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Weit-
wanderer
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Hört oder liest man im Alpen-
verein das Wort „Weitwanderer“, 
denkt jede*r sofort an die  
Sektion Weitwanderer.

Doch hier geht es nicht um 
menschliche Weitwanderer 
bzw. Weitwanderinnen, son-
dern um tierische. Manche Tie-
re wandern nämlich hunderte 
bis tausende Kilometer weit, um 
ein Revier, eine/n Partner*in 
oder ausreichend Nahrung zu 
finden. 

Der Luchs, erkennbar an den 
langen Haarbüscheln an seinen 
Ohren und dem kurzen Stum-
melschwanz, gehört zu diesen 
Weitwanderern. Seine Reviere, 
sie werden auch Streifgebiete 
genannt, können eine Größe 
von bis zu 450 Quadratkilome-
tern erreichen. Streifgebiete 
heißen sie deshalb, weil der 
Luchs in diesen Gebieten stetig 
umherwandert bzw. umher-
streift. 450 Quadratkilometer 
entsprechen einer Fläche von 
63.000 Fußballfeldern oder vier 
Fünftel der Fläche des Boden-
sees. Die Gebiete sind deshalb 
so groß, weil Nahrung nicht 
immer einfach zu finden ist. Je 
weniger sie fressen, desto wei-
ter wandern die Tiere.

Ein weiterer tierischer Weit-
wanderer ist der Wolf. Er kann 
Strecken von bis zu 70 Kilome-
ter am Tag zurücklegen. Dabei 
über- oder durchquert er Flüsse, 
Berggipfel und sogar vielbe-
fahrene Straßen. Auch eine 
Wegstrecke von Tausenden von 
Kilometern auf der Suche nach 
einem oder einer Partner*in 
oder auf der Suche nach einem 
Revier stellen für einen Wolf 
kein Problem dar. Aufgrund 
dieser Tatsache breitet sich der 
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T E X T :  B I R G I T  K A N T N E R

In Österreich ist sogar ein 

Weitwanderweg nach dem 

Luchs benannt. Der Luchstrail 

führt durch die Reviere 

mehrerer Luchse, durch 

internationale Schutzgebiete 

und drei Bundesländer. 

luchstrail.at

Originalbreite:
9–10 cm

Originalbreite:
7–8 cm



Wolf auch langsam wieder in 
ganz Europa aus. Er wandert 
einfach soweit es ihm gefällt, 
lässt sich dort nieder und grenzt 
sein Revier ab. Seine Reviere 
sind wie die der Luchse sehr 
weitläufig und reichen von 50 
bis 375 Quadratkilometer. 

Zum Schluss noch ein kleines 
Tierchen, dessen Name schon 
darauf hindeutet, dass es weite 
Strecken zurücklegen kann: 
 
die Wanderlibelle. Trotz ihrer 
Größe von nur fünf Zen-
timetern ist sie in der 
Lage, 15.000 bis 18.000 
Kilometer fliegend zu 
überwinden. Sie wurde 
2021 zur „Libelle des 
Jahres“ gekürt. Sie fliegt 
von Kontinent zu Konti-
nent und sorgt so für ein 
weltweites Vorkommen. 
Im Englischen wird sie 
deshalb „Global Wan-

derer“ genannt. Für ihre Flüge 
nutzt die Libelle den Wind, 
um so Energie zu sparen. Sehr 
schlau, dieses Insekt!

Solch lange Wanderungen sind 
natürlich kräfteraubend, auch 
für Tiere, die es gewohnt sind. 
Auf langen Strecken sind die 
Weitwanderer außerdem Gefah-
ren wie Fressfeinden, Autobah-
nen oder ungünstigen Witte-
rungsbedingungen ausgesetzt. 
Ein langer gefahrenvoller Weg 
also. Wir können aber alle dazu 
beitragen, die Tiere bei ihren 
Wanderrouten zu unterstüt-
zen, indem wir ihre Rastplätze 
erhalten und versuchen, ihre 
Lebensräume zu schützen.   
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Birgit Kantner

Ökologin, seit 2013 in der 
Abteilung Raumplanung 
und Naturschutz des Alpen-
vereins tätig

OWA SOLANGSAM TUNMIR SCHONDIE PFOTENWEH.

GE WOIFERL,

NACH 70 KILOMETERN

IS DES AUCH KAUM

VERWUNDERLICH!



EisenstadtSt. Pölten

Du kennst sicher das wohlige Gefühl von 
weichem Gras auf deinen nackten Fußsoh-
len, wenn du barfuß über eine große Wiese 
läufst. Du weißt wie schön es ist, durch 
Felder zu latschen und dabei das Kitzeln der 
Grashalme auf der Haut oder das Jucken 
klitzekleiner Pollen auf deinen Armen und 
Beinen zu spüren. Oder das lustige Knack-
sen des Geästs von Bäumen in einem Wald. 
Du hast dich wohl den mühevollen Stra-
pazen einer Wanderung gestellt und dich 
danach über die tolle Aussicht gefreut. Na 
klar, du kennst das alles.

Wandern kann aber noch so viel mehr 
sein! Jeder Tag bringt eine neue Ge-

legenheit, ein ganz eigenes Aben-
teuer zu beginnen. Zum Beispiel 
Weitwandern!

Peter Ofner

ist Wanderführer und 
Jugendreferent bei der 
Alpenvereinssektion Weit-
wanderer und leidenschaft-
licher Outdoor-Blogger

www.ichamweg.net

Du fragst dich, was das ist? Nun, gleich 
vorweg: Natürlich geht es darum, weiter zu 
wandern als sonst. Doch beim Weitwandern 
musst du noch einige aufregende Dinge 
mehr beachten als bei einem Tagesausflug.	
Kannst Du dir vorstellen, dass es Wanderer 
und Wanderinnen gibt, die einmal komplett 
durch Österreich marschieren? Oder sogar 
noch weiter? Dabei legen sie oft mehrere 
Tage Fußmarsch zurück. Manche begeben 
sich sogar über Wochen oder sogar Monate 
auf eine lange, aber auch spannende Reise.

Warum tun sie das? Für viele Wanderinnen 
und Wanderer ist es ein unglaublich schö-
nes Erlebnis, weit weg von zu Hause, immer 
neue und spannende Abenteuer zu erleben. 
Auf so einem langen Weg lernt man neue 
Menschen kennen und es können sich dar-
aus tolle Freundschaften entwickeln. 

Viele zieht es in ferne Länder, weil sie die 
dortige Kultur, die Geschichte, die Men-
schen und ihre Sprache kennenlernen 
wollen. Eine Motivation können auch die 
schönen Andenken und Abzeichen sein. Für 
jeden geschafften Weitwanderweg bekommt 
man nämlich eine hübsche Anstecknadel 
oder eine prächtige Urkunde, die man sich 
im Zimmer an die Wand hängen kann. Du 
sammelst einfach entlang des Weges bunte 

Stempel in deinem Stempelheft und 
schickst es an die Sektion Weitwan-
dern. Dann bekommst du deine 
Auszeichnung. Unter uns gesagt: 
Ein paar schöne Fotos von deinem 
Weitwanderabenteuer gelten eben-
falls als Beweis.

NA, 

NUR MEHR EINEN

KATZENSPRUNG.

ICH GLAUB’, MAXIMAL

DREI BIS VIER WOCHEN 

FUSSMARSCH. 

WURML,
IS ES NOCH

WEIT?

?
Wien

Linz

Salzburg

4   4U • 2/2022   

ERLEBEN
TE

X
T:

 P
ET

ER
 O

FN
ER

I’m walking… keep walking…
Ein langer Weg



Graz

In Österreich gibt es zehn Weitwanderwe-
ge, welche kreuz und quer durch das Land 
führen. Der längste Weitwanderweg ist der 
Zentralalpenweg mit der Bezeichnung 02. Er 
führt von Hainburg bis nach Feldkirch und 
ist sage und schreibe 1.200 Kilometer lang. 
Doch wie lange muss denn ein Wanderweg 
sein, damit er als Weitwanderweg gilt? Nun, 
dafür legt der Wanderer bzw. die Wanderin 
300 Kilometer zurück und durchstreift dabei 
drei Bundesländer. 

Nun zu den Vorbereitungen: Wo soll es 
hingehen und was benötige ich dazu?
Zuerst einmal gilt, herauszufinden, was 
dir beim Wandern Spaß macht. Liebst du 
die Berge und den Wald oder findest du 
spannende Orte mit alten Burgruinen oder 
majestätische Schlösser und Kirchen inte-
ressanter? Möchtest du auf Berge steigen 
oder klettern oder lieber im ebenen schönen 
Gras einer Waldlichtung liegen?

Es gibt so vieles, was man entlang eines We-
ges entdecken kann. Du kannst auf deinen 
Weitwander-Etappen eine Schatzsuche ma-
chen und jeden Tag etwas anderes suchen, 
heute schöne Steine, morgen bunte Blumen. 

Wer viel und lange unterwegs ist, der muss 
sich natürlich auf seine Ausrüstung verlas-
sen können. Gutes Schuhwerk ist dabei ge-
nauso wichtig wie ein passender Rucksack 
und Regenschutz. Achte auf eine rutschfeste 
Sohle und auf einen ausreichenden Schutz 
deiner Knöchel. Hast du erst einmal alle 
deine Wanderutensilien parat, wird es noch 
einmal so richtig spannend. Denn nun gilt 
es, all dies in deinem Rucksack unterzubrin-
gen. Probiere es ruhig aus und packe deinen 
Rucksack so, wie du es für richtig hältst. 
Achte aber auch darauf, dass er dir nicht zu 
schwer wird. 

Weitwandern war natürlich auch in 
Österreich schon vor vielen Jahren ein 
Thema. Doch erst Ende der 70er-Jah-
re beschloss eine Schar von zwölf 

Weitwander*innen um Carl Hermann, 
die heutige Sektion mit dem Namen 
Weitwanderer zu gründen. Die Sekti-
on der Weitwanderer ist die erste und 
einzige überregionale Sektion des Ös-
terreichischen Alpenvereins. Zu ihren 
Aufgaben gehört z. B. die Betreuung 
des eigenen Wegenetzes. Dazu 
gehört die korrekte Beschilderung 

der Weitwan-
derwege oder 
das Bemalen 
von gut erkennba-
ren Wegweisern. Die Mitglieder und 
ehrenamtlichen Helfer*innen bauen 
die Sektion Stück für Stück auf und 
so zählt sie bis heute bereits über 
1.200 Mitglieder.

Über die

Sektion Weitwanderer

Innsbruck

Bregenz
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I’m walking… keep walking…
Ein langer Weg

WANDERN, BIS DIE SOHLEN GLÜHEN:HIER FINDET IHR DIE DIE WEITWANDER-KARTE ZUM REINZOOMEN



Wir brauchen
FriedeniWenn Menschen aufgrund von 

Krieg, Verfolgung oder aus
anderen Gründen, die ihr 
Zuhause für sie unsicher 
machen, ihre Heimat verlas-
sen müssen, dann nennt man 
das ,,Flucht”. Meistens pas-
siert dieser Aufbruch aus dem 
Heimatland sehr schnell und 
ohne lange Vorbereitung, nur 
mit den wichtigsten Dingen, 
die auf dem oft schwierigen 
Weg in ein neues Land leicht 
mitgetragen werden können. 

Aktuell herrscht Krieg in Euro-
pa, nämlich in der ❶ Ukraine.
Hier müssen viele Menschen, 
die zuvor wie du und ich fried-
lich in ihrem Land gelebt haben, 
aus der Ukraine fliehen. Diese 
Menschen suchen Schutz in 
den umliegenden Ländern und 
so auch in Österreich.

Vielleicht hast du schon eine/n 
ukrainische*n Mitschüler*in in 
deiner Klasse, in deinem Hort 
oder in der Alpenvereinsjugend 
deiner Sektion.

In ❷ Österreich leben aber 
auch Flüchtlinge aus ❸ Syrien, 

❹ Afghanistan, ❺ Somalia und 
dem ❻ Irak, die zum Teil schon 
vor einiger Zeit zu uns gekom-
men sind und noch hierbleiben 
müssen, weil in ihren Heimat-
ländern leider immer noch kein 
Frieden herrscht. Es gibt auch 
Kinder, die ganz alleine ohne 
ihre Eltern aus ihrem Hei-
matland flüchten. Sie werden 
Fluchtwaisen oder unbegleitete 
minderjährige Flüchtlinge, ab-
gekürzt UMF, genannt. 

Besonders geflüchtete Kinder 
brauchen einen Ort, an dem sie 
sicher ankommen und ihre Zu-
kunft planen können. So einen 
Ort können wir in Österreich 
für sie schaffen.   

HEY FREUNDE, IHR KÖNNT DIESE DOPPELSEITEAUCH RAUSTRENNEN UND DIE GROSSEN BUCHSTABEN MIT EINEM RITZMESSER ENTFERNEN - UND FERTIG ISTDIE SUPERCOOLE FRIEDENS-SCHABLONE!  

Was
bedeutet

es, auf der 
Flucht

zu sein?

T E X T :  B E T T I N A  R E H N E R  U N D
S T E P H A N I E  M O S E R - M O R I T S C H

Bettina Rehner
& Stephanie 
Moser-Moritsch

sind pädagogische Mitar-
beiterinnen der Österrei-
chischen Kinderfreunde 
und im Flüchtlingsprojekt 
,,Connect" tätig.6   4U • 2/2022   
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Wir brauchen
Friedeni
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In ganz Österreich gibt es Möglichkeiten, um mit einer 
Geldspende, Sachspende oder durch deine  freiwillige 
Mitarbeit Menschen aus der Ukraine bei ihrem Ankommen in 
Österreich zu unterstützen.  Schau doch mal hier nach:Asylkoordination:asyl.at/de/spenden

Train of Hope: 
trainofhope.at/jetzthelfen
Nachbar in Not: 
roteskreuz.at/spende-nachbar-in-not Volkshilfe:

volkshilfe.at/ukraine-hilfe
Integrationsfonds:integrationsfonds.at/buddy-programm

Bitte dabei deine Familie, deine Lehrer*innen oder andere 
Erwachsene um Unterstützung. Gemeinsam etwas zu tun, hilft 
auch vor dem Gefühl der Traurigkeit. Es macht Mut, spendet 
Trost und macht Hoffnung – bei den geflüchteten Menschen 
und auch denen, die helfen.

WENN DICH DAS THEMA FLUCHT UND DER KRIEG 

IN DER UKRAINE SEHR BEDRÜCKEN UND DU MIT 

JEMANDEM DARÜBER SPRECHEN MÖCHTEST, KANNST 

DU ZUM BEISPIEL BEI RAT AUF DRAHT ANRUFEN: 147

An die Eltern:
Ideen dafür, wie man mit Kindern über die 
Themen, Frieden, Krieg und Flucht spre-
chen kann, und was man speziell mit Kin-
dern tun kann, um zu helfen, findest du auf 
unter anderem auf diesen Websites:

kinderfreunde.at
caritas.at
unicef.de

❷ ❶

❸❻ ❹

❺

Was kannst du tun?

WISSEN
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Violetter Ölkäfer

Biberbau

Bibers Fällarbeit…

Treibholz

Au

Goldsuche

Auf einer Insel

In der Salzach

TeichfroschFlaschenpost… 
Chillen



Die Weitwörther Au 
nördlich von Salzburg 
ist der kleine Teil der 
Salzachauen, wo der 
Auwald wieder das 
werden darf, was er 
mal war: eine Heimat 
für viele Tiere und 
Pflanzen, manchmal 
vom Hochwasser über-
schwemmt, eine wilde 
Landschaft.

Als Erstes kommt man an eini-
gen Biberpfaden vorbei an eine 
große Biberburg. 

Es hat nach Biber gerochen und 
Biberausstiege aus dem Was-
ser hat es auch gegeben. Vor 
der Burg im Wasser haben wir 
die Reste vom Wintervorrat an 
Zweigen und Ästen entdeckt.

Wie riecht Biber? – Aus ihrer 
Duftdrüse unterm Schwanz set-
zen sie auf zusammengescharr-

ten Erdhäufchen ihr Bibergeil 
ab. Manche finden, es stinkt, 
manche finden, es riecht gut.

Auf der Wiese haben wir einen 
kleinen Teichfrosch getroffen. 
Der war echt süß!

In einem Waldstück haben die 
Biber angefangen, große Pap-
peln zu fällen.

Dann kommt man an eine Stel-
le, an der eine kleine Steininsel 
ist. Die hat Merlin (5 Jahre) ent-
deckt: „Da ist ein kleiner Strand, 
da können wir spielen!“ 

Wir haben Steine ins Wasser 
geworfen, unsere Schuhe und 
Strümpfe ausgezogen und aus-
probiert, wer am längsten im 
kalten Wasser bleibt. 

Maja (10) und Emil (9) haben 
schon so lange Beine, dass sie 
auf die Baumbrücke klettern 
konnten, die anderen hätten 
schwimmen müssen…

Jara (7) hat einen merkwürdi-
gen blauen Käfer gefunden. Der 
heißt auch Maiwurm (obwohl 
es erst April war und er kein 
Wurm…) oder Violetter Ölkäfer. 
Er ist ein bisschen gefährlich, 
weil er aus seinen Gelenken(!) 
eine giftige Flüs-
sigkeit spritzen 
kann – also 
Vorsicht! Nicht 
ärgern!

An der Salzach haben wir ver-
sucht, ein ganz kleines bisschen 
Gold zu waschen. Kann sein, 
dass es wirklich Gold war, das 
die Salzach aus den Hohen Tau-
ern mitgebracht hat. 

Johan (6) und Merlin haben 
Treibholz geschleppt und 
schwimmen lassen. Jara hat es 
im Kehrwasser wieder rausge-
fischt. 

Leider gab‘s nicht nur Treibholz, 
sondern auch Müll. Den haben 
wir mit heimgeschleppt –  
bis auf eine Glasflasche…Jara 
hat die Idee gehabt, eine Fla-
schenpost aufzugeben. Die erste 
ist zerbrochen, aber die zweite 
ist geschwommen. 

„Achtung: Man wird sehr 
müde!“, schreibt Emil und: „Ich 
finde Österreich cool!“ – 
Er wohnt nämlich in Nord-
deutschland. 
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Das haben
wir erlebt:

Sybille Kalas

Biologin, Beauftragte für 
Kinder und Familien, 
Mutter und Großmutter... 
und am liebsten draußen 
unterwegs – überall, wo es 
etwas zu entdecken gibt.

Frühlings-Rumstromern
in der 

Au
NORDDEUTSCHLAND

SALZBURG



BASTELN

Was erfreut einen mehr als ein selbstgepflückter 
Blumenstrauß? Doch noch so lieb gemeint, mit 
mehr als einem Kind im Hause gehen den Mamas 
meistens irgendwann die Vasen aus und übrigens 
freuen sich Papas auch immer wieder über kleine 
Blumengeschenke ;-) Wir probieren diesmal et-
was Neues und geben dem altbewährten Blumen-
strauß eine neue Form – hier sind der Kreativität 
keine Grenzen gesetzt.

Bitte beachtet beim Sammeln, dass ihr nur 
so viel mitnehmt, wie ihr braucht, und dass es sich 
um keine geschützten Pflanzen handelt. In Natur-
schutzgebieten darf überhaupt nicht gesammelt 
werden!

 T E X T :  U L I  E I G E N T L E R

Blütenbild …
Give Peace
a Chance …

Was du brauchst:
Blüten

Karton

Bleistift und Lineal

Schnur

Flüssigkleber

Messer

So geht’s:
❶ Auf einem dicken Karton wird das gewünschte Sym-
bol mit Bleistift aufgezeichnet und dann ausgeschnitten. 
Oben am Bild ein Loch für die Schnur zum Aufhängen 
anbringen.

❷ Blüten gegebenenfalls abzupfen und den Karton dick 
mit Flüssigkleber bestreichen und die Blüten darauf 
platzieren und vorsichtig andrücken.

❸ Die Blüten bleiben natürlich nicht so lange frisch wie 
in einer Vase, aber auch verwelkte Blüten schauen be-
sonders aus und können das Auge erfreuen.

❹ Auch wenn man mit Blütenbildern nicht die Welt ret-
ten kann, setzt man ein klitzekleines Zeichen, dass man 
an jene denkt, die nicht in Frieden leben dürfen. John 
Lennon von den berühmten Beatles sang damals schon  

„Give Peace a Chance“… Gebt Frieden eine Chance!

HÖRTMAL REIN!

Fertig!



GECHECKT

Draußen – 
Eine Entdeckungsreise

Kinder entdecken gemeinsam mit 
Moosus und Buchina die Natur und 
werden dazu angeregt, nach drau-
ßen zu gehen und ihrer natürlichen 
Neugier auf die Welt mit allen Sinnen 
nachzugehen. Das Kinderbuch enthält 
zusätzliches Begleitmaterial in Form 
eines Rucksackbuches mit zahlrei-
chen Anregungen und wissenswerten 
Informationen über Flora und Fauna in 
Österreich. „Draußen – Eine Entde-
ckungsreise“ wurde in Kooperation 
mit dem Österreichischen Alpenverein 
entwickelt und erscheint Ende Juni. 
Das Buch ist außerdem zweisprachig – 
deutsch und ukrainisch!

Draußen
Sybille Kalas, Sonja Stangl
ÖIF – Österreichischer Integrationsfonds
Preis: EUR 14,89

Salewa Shorts 

In den Salewa Agner Durastretch- 
Shorts haben Kinder Bewegungsfrei-
heit in alle Richtungen. Die leichte 
Hose aus kuschelig weichem und 
zugleich robustem Softshell-Material 
ist für Abenteuer wie gemacht und sitzt 
auch unter dem Klettergurt bequem 
und passgenau. Dank der umwelt-
freundlichen, PFC-freien Imprägnie-
rung ist die Hose wasserabweisend. Die 
integrierten Innenshorts 
leiten Feuchtigkeit 
optimal ab. Die Agner 
Durastretch-Shorts sind 
in mehreren Farben für 
Mädchen und Jungen 
erhältlich.

Salewa
Preis: EUR 40,00

Wir sind hier –
Eine Geschichte von 
Flucht und Hoffnung

Was bedeutet Heimat, wenn wir fast 
alles zurücklassen müssen? Manchmal 
ist Heimat einfach da, wo wir gerade 
sind: hier. Eine berührende Geschichte 
über Flucht, Hoffnung und Träume in 
einer unsicheren Welt. „Wir sind hier“, 
richtet sich schon an die ganz junge*n 
Leser*innen und schafft es, Empathie 
und Mitgefühl zu vermitteln. Mit wun-
derschönen Illustrationen von Rashin 
Kheiriyeh.

Für jedes verkaufte Buch spendet 
der Zuckersüß Verlag einen Euro an 
Sea Watch e.V. – eine gemeinnützige 
Organisation, die jeden Tag darum 
kämpft, im Mittelmeer Menschenleben 
zu retten.

Wir sind hier
Kyo Maclear
Illustriert von Rashin Kheiriyeh
Zuckersüß Verlag
Preis: EUR 24,90 

Wanderrucksäcke 

Unser Murml geht mit euch wandern! 
Juhuuu! Als kleiner Begleiter bei den 
neuen Rucksäcken der Happy-Serie von 
KOHLA x Alpenverein, die speziell für 
die jüngsten Wanderer und Wanderin-
nen entwickelt wurde! Beide Modelle 
sind mit einigen funktionellen Features 
ausgestattet, wie z.B. dem robusten Ny-
lon-Obermaterial, ergonomisch geformten 
Trägern und einem stufenlos verstellbaren 
Brustgurt sowie Reflektoren und einem 
herausnehmbaren Sitzpolster. Während 
der 10l-Rucksack nicht nur auf Wande-
rungen, sondern auch auf dem Weg in den 
Kindergarten seine Dienste erweisen wird, 
vermittelt die 15l-Variante schon mehr 
das Outdoor-Feeling und ist der perfekte 
Begleiter für Schulkinder auf Wande-
rungen und Ausflügen mit der Alpenver-
einsjugend. 

KOHLA x Alpenverein
Preise: EUR 39,90 & 
EUR 49,90 
(für AV-Mitglieder)

4U • 2/2022   11



Medieninhaber:
Österreichischer Alpenverein 
Olympiastraße 37 
6020 Innsbruck 
T. +43 (0)512 59547-79 
F.  +43 (0)512 575528,  
jugend@alpenverein.at
ZVR-Zahl: 989190235

Blattlinie: 4U ist ein Fachmagazin für Kinder 
und Familien im Alpenverein. Es erscheint 4x 
jährlich im März, Juni, September und  
Dezember. Gendergerechte Formulierung:  
4U überlässt es den Autor*innen, ob sie
für LeserInnen, Leser- oder -innen
oder Leser bzw. Leserinnen schreiben. 
Gemeint sind beide Geschlechter.

Redaktion: Joanna Kornacki
Abo- und Adressverwaltung: Melanie Gleirscher 
Korrektorat: Isolde Ladstätter 
Grafische Gestaltung: www.farbfabrik.at
Druck: www.alpinadruck.com
Fotos: iStock, Uli Eigentler, Sybille Kalas,
Shutterstock

4U
F O R  Y O U

KNOBELN

Friedenslabyrinth …

Freunde, wichtiger Auftrag! Könnt ihr

den Erwachsenen den Weg zum

Friedens(symbol) zeigen? Bitte fotografieren und 

bis 31.07.2022 an 4u@alpenverein.at schicken. 

Zu gewinnen gibt es auch diesmal wieder

die tollen Dinge von Seite 11. 

Murml und Wurml

HIER STARTET
DEINE MISSION!


